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Dressler. 


Der 15. Auguſt! 
Weisheit, Ehre, Macht und Nuhm ſind eitel: — 
Eines Weltbeherrſchers ſtolze Scheitel, i 
Und ein zitternd Haupt am Pilgerſtab, 
Deckt mit einer Dunkelheit das Grab! 
Matthiſſon. 


Nicht mehr ſtrahlen die Adler, von ſtolzen Krie⸗ 

gern getragen,  , 

An dem gefeierten Tag, 2 einſt den Mächt'⸗ 
* gen gebar! — 

Pluto rufte ihn ab, der Völkern und Staaten 


5 eboten, 
Opfer erheiſchend durch Macht von der eroberten 
- Welt! 
Liegeſt jo ruhig nun da, der nirgends Ruhe ger 


funden, 
Endlos trachtend nach Ruhm, — hoffend zu wer⸗ 
den ein Gott? — 
©! welch ein winziger Raum umfaßt Deine mor⸗ 
2 ſchen Gebeine, 
Nimmt den gebietenden Arm friedlich in kühlenden 
Schoos! 


Kloſe, 


Muſikaliſches. 

Schleſien. Das 10te Schleſ. Geſang⸗ und 
Muſikfeſt, welches am 2. und 3. Aug. in Scan 
gefeiert wurde, ließ in Bezug auf Großa 
und Gelungenheit wohl nichts zu wünſchen ũ rig. 
Bewährte Muſikmeiſter Schleſtens, als Herr Org. 
Schneider aus Hirſchberg, Hr. Sem. Muſik⸗Lehrer 
Schnabel, die Herren Ober⸗Org. Heſſe, Köhler und 
Freudenberg aus Breslau u. A. m. trugen das 
Ihre treulich dazu bei, um das Feſt würdevoll zu 
verherrlichen. Die Oberleitung hatte, wie bei den 
früheren Feſten, der Hr. Cantor Siegert aus Bres⸗ 
lau 1 5 
Am Abende des 1. Aug. ſchon fand eine Vor⸗ 
feier in der Oberkirche ſtatt, bei welcher mehrere 
Meiſter ihre große Kunſtfertigkeit als Orgel⸗ 
ſpieler an den Tag legten. Theils * theils 
Compoſitionen von Seb. und Wilh. Bach, Schnei⸗ 
der u. a. wurden von den Herren Schneider, Freu⸗ 
denberg ꝛc. ſehr brav deinen Von den jün⸗ 
gern Künſtlern wurde beſonders Bruno Schneider, 
Sohn des Hrn. Org. Schneider in Hirſchberg und 
abſolv. Zögling der Deſſauer Muſikſchule bewun⸗ 
dert. Derſelbe berechtigt zu der ſchönen Hoffnung, 
daß die Meiſterſchaft in ſeinem Geſchlechte fortle⸗ 
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ben werde. Man bemerkte ſehr treffend: der Apfel 
fällt nicht weit vom Stamme. 4 
Das eigentliche Muſikfeſt begann am 2. Aug. 

üh 11 Uhr mit einem herzerhebenden Liede vom 
Lehrer Hrn. Stiller, früher Lauſ. Lehrer, wiede⸗ 
rum in der Oberkirche, welche man wegen der 
durch den Orgelbaumeiſtr. Hrn. Bukkow ſchön her⸗ 
geſtellten Orgel gewählt hatte. Dieſes alte Orgel⸗ 
werk hat in ſeinem ganzen Umfange durch die ge⸗ 
ſchickte Hand des auch hier anerkannten Künſtlers 
eine Kraft und Fülle erhalten, daß es zu ſeinem 
Ruhme heißen mußte: das Werk lobt den Meiſter. 
An 400 Lehrer aus den verſchiedenen Geſang⸗ 
Vereinen Schleſiens hatten ſich bereits verſammelt 


es wurden in einem Zeitraum von dritthalb 


Stunden 6 Piegen vorgetragen, worunter nächſt 
vorbemerktem Liede das große Halleluja von Klop⸗ 
ſtock, komp. von J. Schnabel; die Motette: Wa⸗ 
chet auf, ſo ruft die Stimme ꝛc. komp. von Köh⸗ 
ler und die Neithartſche Hymne: Wo iſt ſo weit 
die Schöpfung reicht ꝛc. in Bezug auf Gefühl und 
Präciſion Nichts zu wünſchen übrig ließen. Auch 


das Vokal⸗Oratorium: „die eherne Schla ar 


von Dr. Löwe . n Zar 
trotz der fo ſehr beſchränkten Vorübungszeit, den⸗ 
— im Een 5 Sue Fee — Die Herren 
Ob. Org. Köhler und denberg zeigten ihre Mei⸗ 
ſterſchaft als Orgelſpieler wie geſtern jo auch heut 
wieder in den Zwiſchenpauſen; (nur zogen ſie ihre 
orträge zu ſehr in die Fänge); und der Baß⸗Po⸗ 
ſauniſt Herr Maſchke, Mitglied des überaus fei⸗ 
nen und wohlgeübten Liegnitzer Muſikchors, 
bekundete ſeine bewundernswürdige Kunſtfertigkeit 
auf der Baß ⸗Poſaune in einer Fantaſie mit Or⸗ 
begleitung. Nachmittags fand großes Garten⸗ 
nzert ſtatt, bei welchem die Theilnahme in Folge 
der glücklichen Wahl ſowohl als herrlichen Ausfüh⸗ 
rung der Stücke bis an Schluſſe hin fich nie min⸗ 
derte. Geiſt und Leben durchglühte die geſammte 
Kapelle, ſo, daß es laut gerühmt wurde. Abends 
7 Uhr begann bei prachtvoll erleuchteter Kirche die 
Aufführung des Oratoriums: „Belſazar“ von 
Händel. Dieſes Oratorium war feines 100 jährigen 
Beſtehens wegen gewählt worden und feierte dem⸗ 
nach fein würdiges, glanzvolles Jubilaum. — Die 
Wirkung dieſes Oratoriums läßt ſich nicht beſchrei⸗ 
ben; — man muß fie fühlen. — Die Zahl der 
Mitwirkenden läßt ſich im Ganzen genommen auf 
600 berechnen. N 
Am 3, Aug. früh 7 Uhr bot das höchſt freund⸗ 


liche Theaterlokal wieder die herrlichſten Genüſſe 
in einer muſikaliſchen Morgenunterhaltung dar. Mit 
einem Trio in Cmoll für Pianoforte, Violine und 
Violoneell von Beethoven, vorgetragen von den 
Herren Ob. Org. Köhler, Kammermuſikus Lüſtner 
und Muſiklehrer Schön aus Breslau wurde be⸗ 
ringe worauf noch acht Piegen von verſchiedenen 
Componiſten vorgetragen wurden. Beſonders tra⸗ 
ten hervor: Potpourri für die Flöte, comp. und 
vorgetragen vom Muſiklehrer Hrn. Roſemann aus 
Breslau; — Variationen für das chrom. Waldhorn 
über Werbers letzten Gedanken, comp. und vorges 
tragen von Hrn. Gottwald, abſolv. Zögling des 
Prager Conſerpatoriums und das höchſt anmuthig 
vorgetragene Lied: die Zigeunerin, geſungen von 
einer geſchätzten Dilettantin aus Breslau, auf wel⸗ 
ches Dacapo⸗Ruf erſcholl. Auch Fräulein Pfeiffer 
aus Glogau nahm durch den Vortrag einer Fan⸗ 
taſie von Kullak über Motive aus dem Fee 

auf einem Pfeifferſchen n Nufmerk⸗ 
ſamkeit des Publikums in Anſpruch; nicht minder 


eine wackere Altiſtin durch ihre intereſſante Stimme 


und eee Vortrag. 
Halb = 2 1 großer 1 1 87 — 
nſtrum.⸗Concert in elben Lokale unter Ober⸗ 
au dea Gentrwuteetefters Hrn. Schnabel. 
Das Orcheſter war mit fait 100 Perſonen beſetzt 
und es wurde mit einer Köhlerſchen Feſt⸗Ouverture 
begonnen, welche der Componiſt ſelbſt dirigirte. Das 
darauf folgende Pianofortekoncert (As- Dur) von 
Hummel, meiſterhaft vorgetragen vom Ob. Org. Hrn. 
Heſſe; ferner: Variat. für die Violine v. Beriot, 
vorgetragen vom Kammermuſ. Hrn. Lüſtner; nicht 
minder: des Sängers Fluch, Ballade von Uhland 
und Eifer und eine Heſſeſche Ouverture — ließen 
keinen der Zuhörenden unbefriedigt. Dem Ganzen 
aber wurde die Krone aufgeſetzt durch die Sinfonia 
eroica von Beethoven, welche unter freier Die 
rektion des Hrn. Schnabel ſo gelang, daß ihr lau⸗ 
ter Jubel nachtönte. 5 
Das Feſt neigte ſich zum Ende und es iſt dem 
Refer. auch nicht ein Tadel von Allen, die als 
Sachkenner beiwohnten, laut geworden, und wenn 
ſich Viele über das Zuviel ausſprachen, ſo thut 
dieſes den höchſt gelungenen Aufführungen keinen 
Abbruch. Ermüdeten doch die Coneertiſten nicht 
und darum Ehre, denen Ehre gebühret. 
Rühmlichſte Erwähnung verdient auch die große 
Bereitwilligkeit, mit welcher der größere Theil frem- 
der Mitwirkenden von den guten Liegnitzern aufge⸗ 
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nommen wurden. Dank, herzlichen Dank dem uns 
ermüdlichen Feſt⸗Comité. 12 And 

Ein gemeinſchaftliches Feſtmahl, an welchem 
faſt 400 Genoſſen Antheil nahmen, beſchloß das 
großartige Feſt. Ernſte und ſcherzhafte Lieder und 
finnvolle Toaſte würzten daſſelbe und verſchmolzen 
die Herzen zur glücklichſten Einheit, ſo, daß Alle 
zur innigſten Freude geſtimmt, dieſe Tage mit 
Recht unter die frohen Feſttage des Lebens zählen 
konnten, und insbeſondere manches trauernde Leh⸗ 
rerherz Schleſiens einen nicht unbedeutenden Erſatz 
für das jüngſt verbotene Lehrerfeſt gefun⸗ 
den zu haben meinte. — 

Möge doch auch unſere Lauſitz immer mehr und 
mehr beweiſen, daß ſie in ihrem Kunſtſinne den 
wackern Schleftern nimmer nachſtehe! 


Vermiſchtes. a 
Den Candidaten Carl Aug. Grieſer aus Lau⸗ 
ban und Ernſt Friedrich Alexander Pech aus Klit⸗ 
ten bei Rothenburg iſt das Zeugniß der Wählbar⸗ 
keit zu einem geiſtlichen Amte ertheilt worden. — 
Der zeitherige Schulrector Hollſtein zu Nieder⸗ 
Wieſa bei Greifenberg ward Diaconus an der Kirche 

zu Meffersdorf. 

Ueberall ſieht man einer faſt doppelten Ernte 
im Verhältniß zu gewöhnlichen Jahren entgegen. 
Man hat Kornähren gefunden, welche 92 Körner 

zählten, wird aus Wien berichtet. } 
Nun iſt es entſchieden, daß die Eiſenbahn von 
Breslau nach Dresden durch die Lauſitz über Bau⸗ 
tzen, Löbau und Görlitz gehen, von Berlin aber 
nach Dresden eine beſondere Bahn über Jüterbogk 

und Rieſa gebaut werden ſoll. \ 
Büfſon hat einmal gejagt, der Affe unterſcheide 
ſich dadurch vom Menſchen, daß er keine Waden 
habe und im Geſichte behaart ſey; allein heutzu⸗ 
tage hat dieſer Unterſchied großentheils aufgeh rt. 
Wo gehen Sie hin? fragte Georg Selwyn ei⸗ 
nen Bekannten. — Einen Freund beſuchen. — Ei, 
da geh' ich mit, denn ich habe noch keinen geſehen. 
— — [ iWä2 — 


* 

* 

Anlangend den Eſtafettenbericht in But Nr. 
dieſes Blattes ſo muß man ſich wundern, daß ein 
Mann, wie der Berichterſtatter, der in dem einen 
Falle ſo ſcharf ſieht, in dem andern ſo blödſichtig 
ſeyn kann. Wenn ſich hier ein oder der andere 
Kaufmann aus Leipzig ſchreibt, ſo thun ſie dieß 
wohl darum, weil bei der Menge das Vorurtheil 


mann, 


herrſcht: was nicht weit her iſt, mit dem iſts nicht 


weit her. Was aber die Straßenbeleuchtung an⸗ 


langt, über die hier Jemand klagt, der ſich ſelbſt 
zu den beſſern Brillenträgern rechnet, alſo der die 
ſchärfſten Brillen am beſten trägt, — denn die⸗ 
ſer Doppelſinn liegt in ſeinen Worten — ſo er⸗ 
laubt man ſich hier, dagegen zu bemerken, daß im 
Sommer, wo wir laut Kalender auch in Görlitz 
nächtliche Dämmerung haben, allgemeine 
Straßenbeleuchtung wohl eine Verſchwendung wäre; 
übrigens brennen auch in dunkeln Nächten die ſo⸗ 
genannten Hauptlaternen, und dann giebts Leute 
genug, die, ſie mögen die beſten Brillen noch ſo 
gut tragen, doch nicht ſehen, was vor ihnen iſt, 
weil ſie — wahrſcheinlich der fatalen Brille wegen, 
die Naſe ſo hoch tragen, daß ſie nicht ſehen, was 
ihnen vor den Füßen liegt, und die auch am hellen 
Tage ſtolpern und anrennen, weil ſie — nicht Acht 
haben und entweder immer in Gedanken oder ohne 
Gedanken ſind; daher kommts denn, da ſie ſich 
blutend beſchädigen, während ſich Andere cht blu⸗ 
tig beſchädigen. Vielleicht gehörte der gute Bril⸗ 
lenträger auch zu dieſem. 


Görlitzer Kirchenliſte. 1 

(Gebore 90 Hrn. Franz Waldemar Albrecht v. 
Trotha, Kön. Pr. Major u. Command. d. 1. Bataill. 
(Görl.) 6. Landw. Reg., u. Frn. Charl. Ottilie 3 

geb. v. Schindel, S., geb. den 9. Juli, get. den 4. Au 
Kt n a 5 Srn. Jen, Beh 
iger, Magiſt⸗Calcul.⸗ .allh., u. Frn. Chriſt. 
Dor. Frieder. geb. Sallmann, S., geb. d. 17. Juli, get. 
d. 6. Nug., Ernſt Guftav Eugen. — Mſtr. Heinr. Gu⸗ 
ſtav Gerſte, B., Gürtler u. Broncearb. allh., u. Frn. 
Chriſt. Henr. geb. Bergmann, S., geb. d. 27. Juli, get. 
d. 6. 1 85 Heinrich Otto. — Carl Chriſt. Wilh. Alt⸗ 
ann, Zimmergeſ all. u. Frn. Wilh. Mathilde geb. 
Göthlich, S., geb. d. 28. Tui, get. d. 6. Aug., Johann 
Ernſt Guſtav. — Friedr. Aug. Hildebrand, Tuchſcheer⸗ 
gef. allh., u. Frn. Carol. Frieder. geb. Thoma, T., geb. 
d. 28. Juli, get. d. 6. Aug., Caroline Emilie. — Joh. 
Glieb. Nuß, Inw. allh., u. Sen. Job. Cheift.geb. Ar 
ner, T. geb. d. 1, get. d.6 Aug., Erneſtine Amalie.— 
Hrn. Hugo Leop. Wilh. Sattig, Kön. Juſtizrathe und 
Landſyndik. allh., u. Irn. Charl. Erneſt. Wilh. geb. v. 
Eckartsberg, T., geb. d. 29. Juni, Kar d. 8. Aug., Jo⸗ 
hanna, (ſtarb d. 9. Aug.) — Joh. Carl Hartmann, B. 
u. Stadtg. Beſ. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. Charl. 
geb. Wendſchuh, T. geb d. 4. get. d. 8. Aug., Henriette 
Alwine. Ernſt Wilh Ferd. Deutſchmann, Freigärtn. 
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zu Ob. Moys, u. Frn. Anna Rof. geb. Exner, S. geb. 
d. 30. Jun get. d. 11. Aug. Johann Carl Auguſt. 
(Getraut.) Hr. Chriſt. Kind, Aufſeher in der 
Kön. Strafanit. allh., u. Frn. Marie Elif. verw. Holz⸗ 
becher geb. Böhm, getr. d. 6. Auguſt. a 
(Geſtorben.) Igfr. Sophie Pauline Adolphine 
Kade, Hrn. Carl Kade's, Kön. Lieutn. u. Rechnungs⸗ 
führ. d. 1. Schützenabth. allh., u. Frn. Joh. geb. Zwir⸗ 
ner, T., geſt. d. 5. Aug., alt 17 J. 2 M. 21 T.— Chriſt. 
Dor. Neumann, weil. Mſtr. Joh. Bernh. Neumanns, 
B. u. Züchn. allh., u. Frn. Joh. Louiſe geb. Mühlſtädt, 


T., geſt. d. 5. Aug, alt 46 J. 2. M. 29 T. — Fr. Joh. 
Chriſt. Frieder. Schneider geb. Jacobi, Mſtr. Carl 
Friedr. Schneiders, B. u. Steinſetz. allh., Ehegattin, 
geſt. d. 5. Aug., alt 47 J.— Mſtr. Chriſt. Gfried. Letſch, 
B. u. Weißbäcker allh., geſt. d. 5. Aug., alt 54 J. 6 M. 
8 T. — Mſtr. Carl David Stock, B. u. Schneid. allh., 
ee alt 64 J. 2 M. 7 T. — Mſtr. Joh. Heinr. 

frd. Herms, B. u Riemer allh., geſt. d. 8. Aug., alt 
60 J. — Elias Mühles, Kutſch. alt „ u. Frn. Chrift. 
Magdal. geb. Wenzel, S., Julius Alwin, geſt. d. 4. Aug., 
alt 14 Tage. 


N £ Gewicht 

Mittler Marktpreis A) Noggenbrot. Pfd. eth 
—— Ein Hausbackenbrot um einen Silbergroſchen f 

ein dergleichen zwei — 81 

Weizen. p. drei er | 167 

2 Thlr. 12 ſgr. 6 pf... N ne 204 


fünf — 
um 4 ſgr. 11 pf. (Metzenbrot) 


NK 
— 
Sie 


Roggen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Sgr. 
1 Thlr. 26 ſgr. 3 pf. ein dergleichen ö 1 ei = 2 
s = 2 2 = = = E ” 
Gerste. es 5 . vier 5 60 
= = = = = * 2 


1 Thlr. 20 ſgr. 7 pf. 10 N 


Eine Semmel um ſechs Pfennige 
eine dergleichen um drei 


8 8 


C) N o 
Ein gehauftes Viertel zu 


ein gehauftes halbes Vierte 


eine gehaufte Metze 


zen brot. 


67 
mit ur 37 Preis. 
en mehl. Sgr. Pf. 
5 geſtrichnen Metzen — — 141 6 
e ee 
— — | 317 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 24. bis mit 29. Auguſt 1843. 


Tag Name Name 
des Abzugs. des Ausſchänkers. | des Eigenthuͤmers. 


19, Auguft | Hr. Menzels Erben feibft 

— — Herr Tobias Herr Weider 
3 err Müller sen. Herr Pinger 
22. — err Seiler ſelbſt 
ee err Senff felbſt 

24. — err Buͤhne Frau Baumeiſter 


Hr. Menzels Erben] Frau Zachmann 


Name der Straße, 5 s 5 

vo ber Abzug fat ler. —.— | Bier⸗ Art. 
Neißſtraße Nr. 348 Weizen 
Bruͤderſtraße n Weizen 
Neißſtraße „ 351 | Gerſten 

— — 2 Weizen 
Bruͤderſtraße — 6 Gerſten 

— — 1 Weizen 
Neißſtraße 348 Gerſten 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 10. Auguſt 1845. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 15 ſgr.] — pf. 2 thlr | 10 gr.] — pf. 
deen — 2 : 9-3 1.718 7° . 
RZ Gerſte 1 21. 3 Freie 20 — 
2 Hafer 1 [1 3 12 8 


Bekanntmachungen. 


. Bekanntmachung. . l a 
Die hieſige ſtäͤdtiſche Ziegelei, welche wegen ihres vorzüglichen Fabrikats einen weit verbreiteten guten 
Ruf hat, fol anderweit auf ſechs Jahre und zwar vom 1. Januar 1844 ab, verpachtet werden. 
Zur Anhoͤrung der Pachtgebote iſt ein Termin auf den 
Au» ar, Auguſt cur. Vormittags 10 Uhr e 
im hieſigen Rathhauſe angeſetzt, zu welchem alle Diejenigen, welche zu pachten geſonnen, des Fachs kundig 
und cautionsfaͤhig find, hiermit eingeladen werden. : t g 2 l 
Die Verpachtungs bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Magiſtrats⸗Regiſtratur einge: 
ſehen werden. Seidenberg, am 13. Juni 1843. Der Magiſtrat. 
Gelder liegen zur Ausleihung bereit und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz 
: der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


„Eine Schanknahrung mit circa 12 Morgen Acker und Wieſeland um den Kaufpreis von 1300 thlr. 
weiſet nach der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. N 


Kapitalien von 500, 1000, 1200, 2000, 3000 und 6000 Thlr. 


ſind gegen ſichere Hypotheken zu Michaelis 1843 auszuleihen und das Naͤhere vor dem Reichenbacher Thore 
Nr. 454, drei Treppen hoch, zu erfahren. 


Wieſen⸗ Verkauf. 

25 bis 30 Morgen vollſtaͤndige Bewaͤſſerungswieſen ſollen den 22. und 23. Auguſt 1843 auf 
dem Dominio Cosma im Ganzen oder einzelnen Parcellen verkauft werden, und werden Kaufluſtige 
mit re Bemerken hierzu eingeladen, daß die Wieſen zu jeder Zeit vorher in Augenſchein genommen wer: 
den koͤnnen. 


Die aue Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
O 1 o m i a, 

vertreten durch das Central⸗Agentur⸗Comtoir in Goͤrlitz, Petersgaſſe Nr. 276, fährt fort durch ihr huma⸗ 
nes Streben die Gunſt des arößern Publikums zu gewinnen, welches ihr nur ein ſpaͤteres Inslebentreten 

gegen Früher entſtandene dergleichen Geſellſchaften entgegenzuſetzen hat. e 
Dieſelbe verſichert zu feſten Prämien Grundſtücke, Mobilien, Waaren und Werkzeuge, und ift 

gern 9 838 en ertheilen, auch bei Anbringung der Antraͤge behilflich zu ſeyn. 

‚ den 1. Auguſt 18433. F 

Die Agentur der Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


rr, K — x ĩ ˖ (X— . p 
Zu der auf den 25. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr im gewöhnlichen Lokal ſtattfindenden Verſammlung 
der Oeconomie⸗Section werden die Vereinsmitglieder ergebenft eingeladen. 
Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1843. Das Directorium der naturforſchenden 
e Geſellſchaft. 
Das neu gebaute unter Nr. 484 gelegene Haus im großen Steinbruch ſtehet aus freier Hand zu 
verkaufen, Das Nähere erfährt man dem Beſitzer. groß 


— 


Etein gut von vorzüglicher Feſtigkeit und neuen gefaͤligen Fagons empfiehlt in kleineren 
Vorruttern . 9; 2 Rothenburger Steingut : Fabrik, 
! Niederlage in Goͤrlitz, Petersgaſſe Nr. 276. 

Vom jetzigen Donnerſtage an und den Jahrmarkt uber find in der Petersſtraße im Haufe Nr. 320 
80 Stück ganz wohlfeile Hüte vorjaͤhriger Mode nach nummerirten und feſtgeſetzten Preiſen von 10 fgr.. 
an zu verkaufen. u C. A. Müller, Hutfabrikant. 

S e d de s Sie ee: Se d Ee Ae ee ee ee ds ee i 1 N 0 
1 Unterzeichneter bach ſich 1 einer ſchoͤnen Auswahl e eee np 

doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Scala auf gelb und weiß, Metall, Glas, 899 

Papier und Holz getheilt; desgl. Glascylinder und Stockthermometer für Branntwein⸗Bren⸗ J 

ner, Bier: und Eſſig⸗Brauer, alle Arten Fluͤſſigkeitsprober mit und ohne Temperatur für Alto: i 
1 — hol⸗, Bier-, Eſſig., Lauge-, Salz-, Zucker- und andere Saͤuern, nach Baume, Stoppani, Rich⸗ ES 
His ter und Tralles. Auch reparirt er dergl. ſchadbaft gewordene Inſtrumente, verſpircht auch zu SB 
i gleich bei dauerhafter Arbeit moͤglichſt billige Preife, indem er wie fruͤher von ſeinen ie 8 

Kunden zahlreiche Aufträge erwartet. Seine Wohnung iſt auf dem Handwerk, Kraͤnzelgaf- Ks 
ES finde Nr. 300 b, Carl J. Falkner. 2 
S e 8608 G68 8 808 359 S9 G 8 G G9: G Ge See G: S8 80e G9 C8 C8 880 0% 860 


. * 
Guſtav Krauſe, lange Läuben % 1, 

erlaubt ſich hierdurch ſeinen geehrten auswärtigen Freunden und Goͤnnern bekannt zu machen, daß er bes 
vorſtehenden Kirmeß⸗Jahrmarkt nicht auf dem Tuchhauſe, ſondern nur in ſeinem Laden, lange 
Läuben Nr. 1, feine Waare feilhalten wird, und empfiehlt hierbei ſein woblaſſortirtes Lager von mit⸗ 
telfeinen, feinen und extrafeinen Tuchen und Damentuchen eigner Fabrik, gedruckten und mit Seide geſtick⸗ 
ten Tuchweſtenflecken in größter Auswahl, ſowie ſchaafwollne Strickgarne in bekannter Gute; er verſpricht 
bei reellſter Bedienung die moͤglichſt billigſten Preiſe und empfiehlt ſich zu recht zahlreichem Beſuche. 
5 Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1843. a 

Nichter aus Dresden empfiehlt ſich dieſen Markt mit Confektur⸗Waaren, Nürnberger Pfef⸗ 
kern ene tn chen und allen in Bes Fach einſchlagenden Artikeln. Ihr Stand iſt an pn Sone 
zu erkennen. x 


Die Schnittwaaren⸗ und Leinewand- Handlung 


f 5 von 

M. Gerſchels Wittwe aus Bunzlan 
f im Gaſthofe zum weißen Roß erſte Etage, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ihr reichlich aſſortirtes Waarenlager, als: 


A) In Schnittwaaren: ſeidne und halbſeidne Waare, ein bedeutendes Lager wollener Waaren, 
als: achte Thibets, glatte Thibet⸗Merino's, glatte und gemuſterte Orleans, Mohair, Mouſſelin de laine, 
Crepp de Rachel, carrirta Merino 's u. dgl. m.; Möbel⸗Damaſte und Servietten; Cattune zu ſehr billigen 
Preiſen; die größte Auswahl Wiener⸗ ſeidne, Blonden⸗, Schally⸗, Monffelin de laine⸗, Bee, und 
de ; ha in Flor, Wolle und Seide; eine bedeutende Auswahl Herren : Garderobe = Artikel 
und dergleichen mehr. . 

Ju Leinwand: Uederzüge⸗, Inlet-, Schuͤrzen⸗ und Kleider⸗Leinwand von 22 far. ab, die be: 
liebte S breite Doppel⸗Leinewand in ſehr ſchönen Deſſins von 32—4 fgr.; 2 breiten leinenen Drillich von 
5 ſgr. an; weiße Leinwand in allen Gattungen; 12 verſchiedene Sorten rohe, fo wie gebleichte tarrirte und 
gemusterte Parchende; Kittay von 1 fgr. ab; moderne Koͤperzeuge, Hoſenzeuge und Nanquin in reichhal⸗ 
tigſter Auswahl ꝛc. ic. 112 


e 


Eine große ſchoͤne Wohnung von 7 bis 8 heizbaren Piegen im Ganzen oder getheilt iſt ſogleich zu 
vermietben in Nr. 1075 in der untern Kahle. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Bis zum 2. September werden noch Einlagen für die diesjährige, bereits ſehr 
zablreiche Jahresgeſellſchaft, ohne Aufgeld angenommen. Nach dem 2. September muß 
auf jeden Thaler ein Aufgeld von 6 pf. bezahlt werden. Da Niemand, dieſes Aufgeldes wegen, den Vor⸗ 
theil einer fruͤhern, zahlreichen Jabresgeſellſchaft beizutreten aufgeben kann, fo wird dieſes durch den 
Zutrittbis zum 2. Septbr. offenbar erſpart. Herr C. F. Baueruſtein und der Unter⸗ 
zeichnete nehmen Verſicherungen an. On le. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 

Der engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft hat bekanntlich unterm 26. April 1842 einen Vers 
trag mit der Aachener und Muͤnchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft unter andern dahin abgeſchloſſen, daß 
von den Praͤmien der bei der Geſellſchaft geſchloſſenen Mobiliarverſicherungen der Dominien den Letzteren 
ein Antheil an dem halben Gewinn der Geſellſchaft zur Verwendung fuͤr beſtimmte Zwecke zu Gute gehen, 
jedoch mindeſtens 15p Ct. der Prämie betragen, und event. durch Verlooſung feſtgeſtellt werden ſollte. Nach: 
dem nun die Geſellſchaft die Summe von 1291 Thlr. 1 Sgr. uͤberwieſen hat, iſt dieſelbe von der er 
lichen General⸗Landſchafts⸗Direction unter ſaͤmmtliche im Jahre 1842 verſicherten Dominien verlooſt wor⸗ 
den, und es kommen danach 221 Dominien mit 15 pCt. ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere 
eſchiebt vertragsmäßig nur durch Anrechnung auf die im Jahre 1843 zu zahlende Prämie, woruͤber die 
Herten Perzpienten nähere Nachricht erhalten werden. Die übrigen verſicherten Dominien nehmen an der 
nächſten Verlooſung Theil. r Ei r 

Goͤrlitz, im Auguſt 1843. Ohle, Prem.⸗Lieut. a D. und Hauptagent. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung, bemerke ich, daß es zu Verſicherung 
landwirthſchaftlicher Vorräthe jetzt die bequemſte Zeit iſt. Die Geſellſchaft 
verſichert übrigens Gebäude, Mobiliar, Waaren und andere Vorräthe zu jeder 
Zeit und zu aͤußerſt mäßigen, feſtſtehenden Prämien, ohne daß die Verſicherten jemals Gefahr 
laufen, das Mindeſte nachzahlen zu müſſen. Durch die bedeutende Erhöhung des urſprüngli⸗ 
chen Actien⸗Kapitals bietet die Geſellſchaſt jetzt dem Publiko ein Gewährleiſtungs⸗Kapital 
von mehr als 4 Millionen Thaler. > a 
Die Haupt Agentur der Aachener und Münchener 
Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaf t zu Görlitz. 
Petersgaſſe Nr. 318. Ohle, Hauptagent. nu 
a a 
. Mit allen Sorten neuen böhmiſchen Bettfedern und neuen fertigen Betten empfiehlt ſich zu moͤglichſt 
billigen Preiſen Heinrich Kuſche, Haͤringsmarkt Nr. 265. 778 
Es find mehrere gute Violinen, Guitarren und Flöten zu verkaufen in Nr. 265 am Häringsmarkte. 
in > Burgütigem Beachtung. et 
Ich empfehle mich einem geehrten Publikum mit einer Auswahl — — hoͤlzerner und lederner Rei⸗ 
ſekoffer, ſowie Hutfutteralen, Felleiſen, Jagd , Schul⸗ und Reiſetaſchen und ſtelle die moͤglichſt billigſten 
Preiſe. Meine Wohnung iſt in der Petersgaſſe Nr. 280 parterre. f 
Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1843. 5 Moritz Stock, Riemermſtr. 
Ein zweifpänniger Kutſchwagen mit eiſernen Achſen und Druckfedern; desgleichen ein einfpänniger Korb⸗ 
wagen, ſind künftigen Jahrmarkt zu verkaufen vor dem Neißthore bei 
Huf Anders, Stellmachermſtr. 


A u 
Die holländiſche Waffelkuchenbnde befindet ſich den Jahrmarkt über am Viehmarkt⸗ 


platze. Um zahlreichen Beſuch bittet Louis Göllner aus Leipzig. 
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Wer eee 

Der Secretair der oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften erklärt es in Nr. 29 für 
unwahr, „daß er 68 Werke feit dem 9. März eigenmächtig zurückbehalten und damit 
das Reviſionsgeſchäft um 3 Monate verzögert habe.“ Die Thatſache an ſich iſt unbe⸗ 
ſtreitbar; einige von den 68 Werken können möglicher Weiſe ſpäter an ihn gelangt ſeyn; 
dies hebt aber den Vorwurf der von ihm abſichtlich verzögerten Ablieferung nicht auf. 

Gorlitz, den 10. Auguſt 1843. DR 1 i 

Die Mitglieder der Bibliotheks⸗Reviſions⸗Commiſſion: 
5 E. Struve. A. Rösler. Tzſehaſehel. 


Die am 10. Auguſt Namittags 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner guten Frau von einem 
muntern Knaben beehre ich mich hierdurch ſtatt beſonderer Meldung allen Freunden und Bekannten an⸗ 


uzei gen. 
8 Ober eudwigsdorf, den 14. Auguſt 1843. Zachmann. 

Das am 9. d. M. erfolgte Ableben unserer jüngsten Tochter Johanna im 
zarten Alter von sechs Wochen zeigen wir Freunden und Verwandten statt be- 


sonderer e hierdurch ergebenst an. 
Görlitz, den 12. August 1845. iu Sattig und Frau, 
8 889 ff G den S 85 G s 20s Gd Sts TEE 88 Sf eh eg e eg g eg 
Allen den Freunden und Verwandten, welche unſern nach langen und ſchweren Leiden ſanft 
E dahingeſchiedenen, innigſtgeliebten Gatten und Vater, Carl David Stock, Bürger und = 
! ſchneidermeiſter allhier, durch ſo vielfache Beweiſe ihrer Liebe und Theilnahme im Leben wie im 
Tode ehrten, fey hiermit unſer wärmfter, innigſter Dank dargebracht. — er ihren Fa⸗ 
milienverband, deſſen Haupt uns leider in unſerm Gatten und Vater noch viel zu früh entriſſen 5 
38 wurde, vor äbnlichen Trauerfällen in Gnaden bewahren. ; 0 
Goöorlitz, den 9. Auguſt 1843. Die Familie S tod. 
S J 88 RER: e eee ES OO: EEE: S ds S ER AR AL 8855 
Mit ſchwerem Herzen widme ich meinen Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, daß meine 
gute liebe Frau Alwine geb. Winkler nach IItaͤgigem Krankenlager fanft verſchieden iſt und bitte 
zugleich um ſtilles Beileid. „Oswald Becker, als Gatte, 
* f ’ * zugleich im Namen meiner Kinder und Schwiegereltern. 
Concert und Tanzmuſik. Sonntag den 20. d. M. wird Nachmittags von 4 Uhr ab Concert 
vom Muſikchore der Koͤn. Wohlloͤbl. erſten Schuͤtzenatheilung im Garten gegeben; von 7 Uhr ab, ſowie 


die darauf folgenden Jahrmarkttage Tanzmuſik, wozu unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung 
ganz ergebenft einladet en R. Lehmann im Wilbelmsbade. 8 


KXabinet beweglicher Wachsſiguren. L Zu 
Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich während: der Zeit vom 17. bis 24. d. Mon. im Kloſterhoſe 
bierfelbit ein Kabinet deweglicher Wachsſiguren von mir zur Schan aufgeſtellt worden iſt. Daſſelbe ent⸗ 
baͤlt: Das heilige Abendmahl, den Oelberg und Chriſti Auferſtehung. Auch wird in dieſem 
Kabinet eine lebendige Won Constrictor oder Abgottsſchlange gezeigt. b 
Indem ich dieſes Kabinet der beſonderen Aufmerkſamkeit eines geehrten Publikums empfehle, bitte ich 
um zahlreichen Beſuch. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. Tre er 
Görlitz, den 17. Aug. 1843. f Rudolph Hubert aus der Schweiz. 
Von der Langengaſſe bis zur Peterskirche iſt eine gekloͤppelte Spitzenmanſchette verloren worden. Der 
Finder wird gebeten, ſie Langengaſſe Nr. 227 abzugeben. N 
(Hierzu eine Beilage.) 
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zu NO. 33. der Görlitzer Fama. 


Donnerſtag, den 17. Auguſt 1843. 5 
— 


„Ein wohlaffortirtes Lager boͤhmiſcher Bettfedern beſter Qualität zu folgenden aͤußerſt billigen Preifen : 
feinen Schluß von 19 bis 5 for. und feine Daunen von 1 thlr. bis 20 ſgr. pr. Pfd. empfiehlt bei jedem 
Bedarf, dem größten wie dem kleinſten zur _gürigen Beachtung 

J. A. Ellbogen, untern langen Laͤuben Nr. 1. 


Herabgesetzte Manufactur-Waaren 
in großer Auswahl zu feſten Preiſen von Freitag den 18. bis Donner⸗ 
ſtag den 24. Auguſt bei Gebrüder Dette l. 
Mit allen Sorten baumwollenen Strick⸗ und Naͤhgarnen iſt reichlich verſehen und empfiehlt ſelbige 
bei Bedarf zur guͤtigen Beachtung und zu den billigſten Preiſen = 
Eu, F. Oertel am Obermarkte. 


- a iS ET TUR TEE TREE FEED EEE EEE ERTEILT EUER 
—Erwas nur aͤußerſt zu Empfehlendes von weißem und dunklem, wie auch farbigem Hanfzwirn in als 
len Stärken iſt zu haben bei F. A. Oertel am Obermarkte. 3 


Mein reichhaltiges Lager guter Cigarren in allen Sorten empfiehlt bei jedem Bedarf zu guͤtiger De, 
achtung F. A. Oertel am Obermarkte. * 


Aromatiſches Kräuter⸗ Oel = 
zum Wachsthum und zur Verſchöͤnerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es ganz 
dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen theuern und oft über einen Thaler koſtenden Artikel 
dieſer Art. Das Flakon von derſelben Größe à 15 for. iſt in Goͤrlitz 1 ey * e bei Herrn 

3. A. SEEN: 


Extralt de Circassie, 
\ Preis pro Flakon mit Gebrauchsanweiſung 15 fgr. f 
Dieſes vielfach erprobte Schönheitämittel reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſondern giebt 
derſelben nach langerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen 
Frauen auszeichnen. Dimenfon und Comp. in Paris. 
In Goͤrlitz alleinig zu haben bei Herrn F. Dertel 


ahn perlen. e 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichteen, erfunden vom Dr, Ramgois, Arzt 
und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 thlr. 5 
. „Meber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen find bereits vielfache Zeugniſſe eingegangen, die ge: 
richtlich beftätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen. Allein zu haben bei 
u F. A. Dertel. 
Den 71. d. M. ift Gelegenheit nach Salzbrunn, wo noch einige Perſonen mitfahren koͤnnen bei 
Auguſtin am Obermarkt. 
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Die Leinwand⸗ und Tiſchzeughandlung 


5 von ; Er) 
J. Heymannaus Breslau 
& (im Gaſthauſe zur goldnen Krone) Co 


& bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt wieder mit einem vollſtändig 
N aſſortirten Lager 


= weißer und bunter Leinwand : Waaren 


und verkauft ſolche zu den bekannten niedrigen aber feſten Preiſen, als: 
breite Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand à 24 — 3 for. die Elle, 8 
— Büchen⸗ und Inlet⸗Leinwand (beſte Qualität) 4 34 — Afgr. — 
— Kleider⸗ und Schürzen » Leinwand à 22 far. — 
— rothen und blauen Bett⸗Drillich A 3—33.—4— 4 for. — 
I 4 und 4 breiten rein leinenen Bett⸗Drillich à 5—6— 74 far. zu 
2 Ellen breite Creas⸗Leinwand zu Bett⸗Tüchern à 43 far. — 
55 4 breite weißgebleichte Hemden⸗Leinwand von 5— 20 thlr. das Schock, 
4 — Creas⸗Leinwand, geklärt und ungeklärt von 6—15 thlr. das Schock, ED 
weiße Taſchentücher mit weißen Käntchen a 18 ſgr. das halbe Dutzend, A 
Tiſchgedecke, beſtehend aus 1 Tiſchtuch mit 6 Servietten à 2 thlr. das Gedeck, 3% 
— bbeſtehend aus 1 Tafeltuch mit 12 Serv. 4 31—4—5 thlr. — &B 
einzelne Tiſchtücher und Kaffee⸗Servietten à 15— 25 far. das Stück, 
weiße Schirtingo, ſchwarze und graue Leinwand à 2— 23 ſgr. die Elle, 
Handtücherzeug in Schachwitz A 12— 2% far. die Elle, 
abgepaßte Handtücher von 22 — 4 thlr. das Dutzend, 
Glanz⸗Cittay in hellen Farben à 3 fgr. die Elle. 


Die Preiſe ſtehen feſt und findet kein Abhandeln ſtatt. 


ES Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich im Gaſthaus zur goldnen Krone Rx 
eine Treppe hoch Zimmer Nr. 4. 9 i 
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C. Julius Schulz aus Markliſſa st: 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer Auswahl der feinſten Pfefferkuchen als: 
Steinpflaſter, Dickkuchen, Speiſe⸗ und Nürnberger Lebkuchen, Baſeler und Thorner Lebkuchen, Zuckerwaa⸗ 
Fir 5 1 in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Sein Stand iſt am Obermarkte und an der 
Firma kenntlich. a h 


Anzeige 


* 


Jahrmarkts 
So billig noch nie geweſen! 


M. G. Cohn as Breslau 


bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem großartigen 


Maode Waarenlager, 
welches ſich im goldnen Adler am Obermarkte befindet. 


Durch gelungene, vortheilhafte Einkaͤufe zu Leipzig und Frankfurt a. M. iſt derſelbe in Stand geſetzt, 
nachſtehende Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen zu erlaſſen. i 


Eine große Auswahl Mouſſeline de laine und Sufan » Kleider von 24 bis 7 Thlr. ; breite aͤchtfar⸗ 
bige, bunte, franzoͤſiſche Batiſte in den geſchmackvollſten Zeichnungen, aͤußerſt bilig. Aechtfarbige Kleider⸗ 
Kattune neuſter Deſſins von 2, 3 bis 5 Sgr. pro Elle. 2 breite ächtfarbige Kattune, à 5 und 6 Sgr. 
Die neueſten glatten und facionirten Seidenwaaren und Achte Mailänder Taffte zu einem ſehr gefaͤlligen 
Preiſe. 4 breite glatte und gemuſterte Camlots und Orleans. 2 breite wollene Brillantino und Krepp de 
Rachel, auffallend billig. Aechte Thibets und Thibet⸗Merinos. Pique⸗Decken, Piqué⸗Roͤcke und Reifrocke, 
außerſt billig. Bunte Bettdecken à 20 und 25 Sgr. pro Gtüd. | 


Shawls und Tücher. 


Franzöſiſche und Wiener wollene Umſchlagetücher., Die modernſten 3 Ellen großen ſeidenen Umſchla⸗ 
getücher zu einem fehr gefälligen Preiſe. 2, 4 und 3 große Mouſſeline de laine Tuͤcher von 10 Sgr. bis 
1 Thlr. 20 Sgr. pro Stück. 3 Ellen große damaſtirte wollene Lama⸗Tuͤcher, aͤußerſt billig. Seidene und 
halbſeidne Umknüpftücher, Verſchiedene Sorten Cravattentuͤcher. 2 große jaspirte Umſchlagetücher à 25 


Sgr. pro Stüd. 
8 Für Herren. 


Die modernſten wollenen und leinenen Beinkleiderſtoffe und weißes engliſches Leder. Schwarze und 
bunte ſeidene in in allen Größen. Oſtindiſche feidene Bali hi Taſchentuͤcher, von 25 Sgr. 
an. Shawls und Schlipſe. Die neueſten ſeidnen, wollenen und Piqus⸗Weſten, wie auch achte Sammt⸗ 
Weſten. Bunte Schweizer Batiſt⸗Taſchentücher a 73 bis 10 Sgr. und auch viele andere Artikel zu auf: 
fallend billigen Preiſen, welche der Raum aufzuzählen nicht geſtattet. n 
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Die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung 


von “ 


©. Wiser Vydeme 5 Hey 


aus Schmiedeberg in Schleften, 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt wieder mit einem wohlaſſortirten Lager aller in 


ihr Fach ſchlagender Waaren zu geneigter Abnahme. 

Die in der jüngſten Zeit ſo herunter gegangenen Garnpreiſe haben uns veranlaßt, die Preiſe 
unſerer ſaͤmmtlichen Leinen, namentlich die der weißen, gefärbten und rohen Leinen, Creas, Taſchentüchern 
und Tiſchzeugen um ein Bedeutendes herabzuſetzen; wir glauben daher mit Recht dieſe Gattungen einer 
ganz beſondern Beachtung empfehlen zu koͤnnen. f 


Verkaufslokal: Gewölbe unter den Hirſchläuben, nächſt dem Gaſthof 
zum braunen Hirſch. * 


Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die Knopfmacher-Profeſſion zu 
erlernen, kann ſogleich ein Unterkommen finden; wo? fagt die Exped. der Goͤrl. Fama. 


ee eee e e e ee ee n eee ee e 383 e e ee e eee 
AZum bevorſtehenden Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und Donnerftag ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 8 
S benſt ein 5 1 Günzel im Kronprinz. l 8 
CCC 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Jabrmarkt Sonntag, Montag und Donnerstag 
vollſtimmige Tanzmuſik gegeben wird, wobei mit neubacknem Kuchen, Speiſen und Getraͤnken beſtens auf⸗ 
warten wird i Altmann, Schießhauspachter. 


—. . ̃⁵˙— . ̃⅛² 1 v ß . . ¾ . N er} 
Am vergangenen Donnerſtage Vormittags hat es einer jungen, feingekleideten Dame beliebt, in mei⸗ 
ner und meiner Frau Abweſenhelt, in meine Stube zu kommen, und von unſerm Dienſtmaͤdchen meinen am 
Fenſter ſtehenden blühenden Hortenſiaſtock, mit der beſtimmten Bedingung: „Ich will mir nur die Hor⸗ 
tenſia holen, die meine Mutter hier eingeſetzt hat!“ mitzunehmen. — Da die Dame indeß gar nicht nach 
dem Preiſe der Blume gefragt hat, ſo muß ſie jedenfalls eine große Blumenfreundin ſeyn, die aber dieſe 
Freude umſonſt haben will! — Uebrigens wuͤrde ich ihr danken, wenn ſie mir die Hortenſia unbe⸗ 
ſchaͤdigt wiederbraͤchte, da wir ſie über 4 Jahre gepflegt und gewartet hatten. a 
ürfel, Leinwebermſtr. 


W 
Im Liqueur⸗Schanklocale in Nr. 1 ift Sonntags den 6. Auguft ein Regenſchirm ſtehen geblieben, der 


daſelbſt gegen die Inſertionsgebühren in Empfang genommen werden kann. 


Ein ſchwarzer Schirm auf Rohr ift irgendwo ſtehen geblieben, es wird freundlichſt gebeten, denſel 
egen ein Douceur beim Knopfmacher God in Nr. 1 ih vn ‚af ae 2 
Ankündigung. 2 
Den geehrten Herren Subſcribenten zur Nachricht, daß der Druck der Zinſentabelle Ende Auguſt c. 
beendet ſeyn und dieſelbe Anfang September ausgegeben werden wird. N 
Lauban, den 16. Auguſt 1843. M. Baumeiſter. 


